
Ein Fleiſchſkandal in Amerika
Wie ihn die Welt bisher nicht ſah
Selbſt Menſoen hatten ſich neben den Hunden
Und Katzen in der Wurſt befunden

Und nun die Erde in ihrem Grollen
Und unerbutlichen Uebelwollen
Sie bebte rütiene am Gemäuer
Der Häuſer ſpie auch helles Feuer
Vermichtend was ſleißige Arben ſchuf
Sieh San Fran zisko und den Veſuv
Mit hunderren Toten folgenſchwer
Das Grubenunglück von Courrisres
Und vierzehn lebend vom Abend zum Morgen
Der Rettung harrend ſpäter geborgen

Jn Deutſchland bittere Schweinenot
um Abſchied gezwungen der witzige Pod
anch fröhliches Feſt im Kaiſerhaus

Wie Silberne Hochzeit und Kindraufſchmaus
Bei allen Damen in Krefeld über
Die ſchmucken Reuter Hujarenſieber
Auch Bülow leider plötzlich krank
Nun redet er wieder Gottſeidant
Herr Budde ein Mann von ſeltenen Gaben
Ward baid nach Eugen Richter begraben
Man las in jauſenden Exemplaren
Die Hohenlohe ſchen Memotren
Und Viele waren wenig erbaut
Die nackt nun ſtanden bis auf die Haut
Der Dernburg packte ohne ſich ſtören
Zu laſſen den Tippelskirch und den Roeren
Den Reichstag aber für ſein Gebaren
Lietz man nach Haus zu Muttern ſahren
Der Hennig flüchtete in frecher
Mamier gewandt über hohe Dächer
Und umvergeßlich bleibt der Trick
Des Wilhelm Vorgot in Köpenick

So ſiehſt Du daß das alle Jahr
Recht reich an ſchlimmen Dingen war
Und deshalb wollen wir des neuen
Das anmanſchiert uns herzlich freuen
Wir wollen kündet aus ehernem Munde
Sich der Beginn ſeiner erſten Stunde
Die Becker ſüllen mit unſeren Lieben
Auf Glück in 1907
Es möge halten was von ihm
Wir ſordern heiß und ungeſtüm
Und für die Welt nach langer Pein
Ein gottge eqneter Jabrang ſein

Jean Eſchweiler

Lnuſtige Ecke
Die Erſten Herr Trinken Sie gern ſchwarz oder weiß Fräulein

Laura Dame vBitte die erſten ſechs Taſſen ſchwarz
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 51
Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden

Die 19 Worte ſind igeordnet
Eremiten Hohenlohe Radikand Emmenthaler Sinekure Ederkopf

Jlmenau Genoveva Olive Talmud Topaſe Jlimani Neapolitaner
Deggendorf Eginhard Remuneration Hagenau Odaliske Emmerich

Richtige Löſungen gingen ein 63 Das Nätſel wurde richtiggelöſt

aus Halle von Helene Meißner Frau W Löther Geſchwiſter Paur
Paul Probſt Karl Reimann Lore Lehmann Martin Reichardt L Albrecht
K Baumann A Schellenberg Emma Kramer Louis Stück Hermann
Zöllner Otto Wiechmann Eugen Trappiel Frau Luiſe Naue Artur
Harinuß Fr Habedank H Jäger Artur Gebhardt Käthe BreitterGeſchwiſier Kaufmann Berta Becker W Thorenz Anna Schultze Anna
Marnitz Frau Lydia Stittrich Paul Gellert Richard Landmann Erich
Altmann Otto Kain Frau Wilhelmine Hoffmann Friedrich Gäbler Max
Schubert Rudolf Jlſe und Stefanie Troitzſch Georg Schlereth Moritz
Bergmann Gertrud Böge Emmy Pfeil Fr Hartmann Otto Sielaff
Roſa Seeger Frau Hagemann Frida Kain Hermann Röttger Jlſe
Altmann Editha Fiſcher Max Groß Waldemar Schmidt K Brunner
H Grundmann Gretchen und Erich Kaempfe

von auswärts von Oskar Diettrich Wernigerode Wilhelm Müller
Nietleben Marie Braunß Zſcherben Wilhelm Klühſendorf Ammendorf

Jokeertr DJ d J ſo eVerantwortlicher Redakteur Jean Eichweiler Dr wut

Robert Diedrich Zſcherben Guſtav Kasper Nietleben F Heergeſelle
Zörbig O Wartenberg Schwittersdorf Franz Korn Freiburg i Br
Max Schneider Grube von der Heydt bei Ammendorf Otto Hahn Niet
leben Einbeck Hilda Thormann Pranitz

Prämie Gorthes ſämtliche Werke in 15 Händen

eleg geb
entfiel auf Lore Lehmann hier

Rätjel
Jch will Euch erzählen ein Märchen gar ſchnurrig
Jn Halle ein Stammtiſch von Witwern beiteht
Die Mitglieder alle ſind jederzeit knurrig
Weil Langweil ſie immer beim Kneipen durchweht

Der Mann an der Spitze will s weiter nicht tragen
Ohn Weiblein zu ſein bis herantritt der Tod
Es gäbe ja Auswahl in unſeren Tagen
Mit Gelde ſehr viel und auch ſicherem Brot

Da riefen die andern Kannſt Du denn noch denken
Willſt Du als Verliebter ins Elend jetzt gehn
Kennſt Du was die Eh Dir im Neujahr wird ſchenken
Zu ſpät wirſt die Folter Du neben Dir ſehn

Der Vorſitzende des Stammtiſches ließ ſich nicht warnen er blieb bei
ſeinem Vorſatze Beim Scheiden aus dem Klub am Silveſterabend über
reichten ihm die Mitglieder ein kleines Kuvert welches ein Rätſel enthielt
das ihm in ſeinem Reſultat das nennt was er an Stelle ſeiner bisherigen
Freiheit eingetauſcht hat Hier das Rätſel

Aus 48 Silben ſind 15 Worte zu bilden und zu ordnen Dann er
geben die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten und die Endbuchſtaben
von unten nach oben geleſen die oben erwähnten warnenden Worte

Die 48 Silben ſind a ba be be bo bo bob de du e e e e e
ei en es gi i i ib ket kor le li li li li in lus men mi mis
mo na na nen ni no o ra ſe ſon ta te te te ti

Die 15 Worte bedeuten Eine Aunchrift weiblichen Vornamen Fremd
wort für Lieder Stadt in Jtalien Königin Heldengedicht Völkerſtamm
reichen Mann Münze des Altertums Sundainjel Nebeneinnahmen
Pflanze militäriſchen Ausdruck eine Silbe eines nordiſchen Dichters einen
italieniſchen Staatsmann

lujlöjung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu

ſenden

Prämie Schillers ſämtliche Werke in S Bänden
eleg geb
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Zweizüger von N Wolff Heidelberg
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 49
Zweizüger
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Wöchentliche

Gratis Seilage
des GeneralAnzeiger für alle und den Saalkreis

Halle a den 30 Dezember

zum neuen Jahr
Wieder iſt ein Jahr zu Ende

Vieles was es uns gebracht
Hat uns nicht als gute Spende
Tief im Herzen froh gemacht

Trübe ernſte harte Stunden
Hatte es im hauf der Zeit
Die jetzt wieder hingeſchwunden

Oft für Jeden wohl bereit

Gingen dann auf Schritt unch Tritt

Im Familienkreis vom Norgen
Bis zum ſpöten Hbend mit

Nun ſedoch da den Kalender
Wiederum wir wechſeln ſeh n
NMögen künftig rote Ränder
Nur um heit re Tage ſteh n

Glück Geſundheit ſüße Minne
Schenke Euch das neue Jahr
Proſit Denn in dieſem Sinne
Bring ich meinen Glückwunſch dar

J E
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Mocharuik verboten

Krankheit Kummer ſchwere Sorgen
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Geheilt
Si lveſtergeſchichte von Jda Oppenheim

Nachdruck verboten

Fatal es wollte ihm heute gar nicht glücken Fortwährend
tte er an ſeinem Anzuge zu ändern Er band die Krawatte auf
te eine andere um prüfte den Sitz ſeines eleganten Fracks
elte vorſichtig eine weiße Nelke in das Knopfloch zwirbelte

ſeinen Schnurbart immer höher und tupfte etwas Parfüm auf ſein
Taſchentuch trat einige Schritte zurück drehte die Lichter des
Wandſpiegels etwas näher und ſah immer wieder prüfend und
mißbilligend auf ſein tadelloſes Aueßere das ihm der Spiegel
e wiedergab Er fuhr ſich ungeduldig mit der Hand über

ie Stirn als wollte er läſtige Gedanken von dort verſcheuchen
aber immer von neuem ertappte er ſich dabei daß der Gegenſtand
ſeiner Betrachtungen derſelbe blieb Trotz der Mühe die er ſich
auch gab über das Vergangene hinwegzukommen verfolgte ihn die
Erinnerung und ließ ihn keine Ruhe finden

Hans Ulrich hatte nämlich heute den heißen Wunſch zehn Jahre
aus ſeinem Leben zu ſtreichen und wieder ſo jung und friſch aus
zuſehen innen und außen wie an jenem denkwürdigen Silveſter
abend der über ſein Schickſal entſchied der ſein Herz in Banden
ſchlug der die glücklichſten Momente ſeines Lebens brachte um
dann eiue Kette von Enttäuſchungen und unerfüllten Hoffnungen
im Gefolge zu haben Damals war er Sieger geweſen aber
Schickſalstücke nahm ihm den Kelch der Freude ehe er ihn berührte
von den Lippen und ſie trennte ihn von derjenigen mit der er
für immer vereint zu ſein hoffte

Zehn Jahre waren darüber hingegangen Anfangs hatte ihn
Bitterkeit und Haß zur Einſamkeit gezwungen und in der Arbeit
hatte er Ablenkung und Beruhigung gefunden Dann war das
Leben mit ſeinen Forderungen an ihn herangetreten und ſeine
geſellſchaſtliche Stellung erforderte Pflichten Er begann ſich
in ein trotziges Vergeſſen hineinzulügen und wurde mit der Zeit
ein vielbegehrter Kavalier der jeunesso orée der in ſouveräner
Gleichgültigkeit faſt ohne es zu wollen die Herzen der Ballſchönen
entflammte und für jeden Beweis eines Jntereſſes höchſtens
ein flüchtiges Lächeln oder ein hochmütiges Achſelzucken hatte
Glaubte er doch nach der erſten Enttäuſchung die ſein Herz er
litten hatte niemals wieder für irgend jemand warm und tief
empfinden zu können Jn ihm lebte noch immer das Jdeal jener
Einzinen die kurz nach dem erſten bedeutungsvollen Begegnen mit
ihm ſich mit einem reichen Gutsbeſitzer der Umgegend vermählte
und ſo die Knospenfülle der Liebe die damals in beiden aufge
glüht war jäh zerſtörte Er hielt an ſeinen Jlluſionen feſt Oft
ſchienen ſie ganz ſeinem Denken und Empfinden entrückt Dann
kamen wieder Momente wo das Bild des lieblichen Mädchens

feine Phanthaſie gefangen nahm und ſein Herz und ſeine Seele
damit erfüllte

Heute ſollte er ſie wiederſehen nach zehn Jahren wieder
an Silveſterabend Ungeduldig und unzufrieden mit ſich jelbſt
ging er haſtigen Schrittes die eleganten Räume ſeiner Garçon
wohnung auf und ab Er ſchämte ſich ſeincs Herzklopfens ſeiner
Reizbarkeit und Aufregung

Man klingelte Der Diener brachte einen prachtvollen Strauß
halberblühter Teerojſen ihre Lieblingsblumen Hans Ulrich nahm
ſcheinbar verwundert den Strauß in Empfang er hatte ihn im
erſten Moment der freudigen Erregung beſtellt als ihm ſein alter
Freund Dr bei dem er gewöhnlich den Silveſterabend zu ver

leben pflegte in harmlos liebenswürdiger Weiſe erzählte daß ſeine
Fran durch den Beſuch ihrer Schulfreundin der verwitweten Frau
Gutsbefitzer Roſe überraſcht würde Der Doktor meinte dann

Jch glaube Jhr habt euch vor einigen Jahren auch einmal bei
uns getroffen kurz bevor das hübſche Mädchen dem Gutsbeſitzer
die Hand reichte Jhr habt wohl auch einen kleinen Flirt mit

ander gehabt Ellen wollte es zwar nicht wahr haben aber
oft hat ſie ſich bei uns nach Dir erkundigt Das Jntereſſe ſcheint
rege geblieben zu ſein Hans Ulrich hatte dann mit rotem Kopf
haſtig ſeinem Freund Lebewohl geſagt und war in höchſter Er
regung die Straßen auf und abgeeilt bis er endlich vor einem
Binmenladen Halt machte und den Teeroſenſtranch beſtellte
Jehßt überlegte er wie er am vaſſendſten ſeine Gabe der ſchönen
Fran darbringen ſollte Er wollte durchaus nicht zudringlich er
ſcheinen Der Zeiger der Uhr rückte langſam weiter und das
Klopfen ſeines Dieners kündigte ihm an daß der Wagen bereit
ſei ihn nach der Lennéſtraße zu führen

Jm blumengeſchmückten Veſtibül des eleganten Wohnhauſes
ingelangt übergab er den Strauß der Garderobiéère und eilte in
den Empfangsſalon ſeine Freunde zu begrüßen Die Gelellſchaft
war bereits verſammelt Die ſtilvoll gusgeſtatteten Räume des

eleganten Herms boten ein anmutiges belebtes Bild Zwiſchen
Palmen und blühenden Hecken plauderten zwanglos de einzelnen
Gruppen der Gäſte Die duftigen Toiletten der jungen Mädchen
die friſchen Wangen und hellen Augen leuchteten viel heller in
dem VLichtgewoge das die elektriſchen Flammen ausſtrahlten Er
hatte der Hausfrau zerſtreut die Hand geküßt ihre freundlichen
Scheltworte über ſein ſpätes Kommen ſchweigend hingenommen
und blickte nun geſpannt in den Saal um die eine zu ſuchen mit
der er ſich in Gedanken fort und fort beſchäftigte Richtig da
ſtand ſie umgeben von einem Schwarm von Kavalieren Er hatte
ſie erkannt Sie hielt den Kopf anmutig geneigt plauderte und
lachte Sie ſchien die Seele des ganzen Kreiſes zu ſein Man
hörte ihr zu überhäufte ſie mit Liebenswürdigkeiten und Zeichen
der Bewunderung

Er wollte zu ihr ſie begrüßen Da wurde er plötzlich feſt
ehalten Sein Freund Dr R faßte ihn unter den Arm ihnRegen Haſt Du Dich ſchon um Deine Tiſchdame bemüht

Tiſchdame, antwortete Hans Ulrich wie in Traum Nun ja
alter Junge wir haben wieder einmal die Plätze belegt der Kreis
iſt größer wie an unſerem gewöhnlichen Jour und man hak
Rückſichten zu nehmen Du führſt die kleine Walden mich hat
Frau Roſe mit Beſchlag belegt Sie wollte eben nicht anders

ſüperbes Weib Haſt Du ihr ſchon guten Abend geſagt Jch
wollte Dich ihr als Silveſterüberraſchung auftiſchen

Wenige Sekunden ſpäter ſtanden beide einander gegenüber
Hans verbeugte ſich ſchweigend vor der jungen Frau die ihn an
lächelte Er verjuchte ein paar konventionelle Redensarten zu
murmeln als die Tiſchglocke ertönte Das wirre Durcheinander
das jetzt entſtand ließ ſein Flüſtern ungehört verhallen

Der Doktor führte Frau Roſe als erſte in den Saal Plaudernd
und lachend folgten die anderen Paare unter ihnen auch Hans
Ulrich der ſtumm und mißmutig die kleine Walden am Arm führte
Das junge Mädchen hatte ein paarmal ihren ſchweigiammen
Begleiter verwundert angeblickt dann zuckte ſie ärgerlich die Achſeln
löſte ihre Hund aus ſeinem Arm und nahm ruhig den für ſie
beſtimmten Platz an ſeiner Seite ein

Hans Ublrich verſuchte über die blumengeſchmückte Tafel hinweg
immer wieder das reizende Blondköpfchen zu erſpähen das ſich
in lebhaftem Plaudern hin und her bewegte Je anmutiger das
Bild ſeiner Beobachtung war deſto mehr vernachläſſigte er
ſeine Nachbarin

Tilly Walden hatte ſich zuerſt darüber geärgert Jetzt ſchien
aber der Humor bei ihr die Oberhand gewonnen zu haben Sie
wollte ſich nicht den hübſchen Silveſterabend bei Doktors auf den
ſie ſich ſchon wochenlang gefreut hatte durch dieſen faden Hans
Ulrich verderben laſſen Sie verfolgte die Blicke ihres Tiſchnachbarn
und entdeckte ſehr bald daß die junge hübſche Frau der Gegenſtand
ſeines großen Jntereſſes war

Neben dem Herrn Doktor iſt noch eln Platz frei, ſagte ſie
lächelnd zu ihrem Nachbar

Hans Ulrich zuckte zuſammen
Sie haben hier eine unbequeme Poſition mein Herr Sie

ſind an Frau Rojes linker Seite viel bequemer aufgehoben
Aber meine Gnädige, ſtammelte Hans Ulrich verlegen Jn

Eile faßte er eine Flaſche Wein die zwiſchen ihnen beiden ſtand
und goß haſtig die Gläſer voll daß das rote Naß auf das blütenweiße
Tiſchtuch rieſelte und ſich auch über das duftige Gazekleid des
jungen Mädchens ergoß Erſchrocken ſprang er auf Noch nie
war er ſo ungeſchickt geweſen

Die junge Dame lachte und die liebenswürdige Art mit der
ſie ihm über ſeine Verlegenheit hinweghalf gewann ſein Jntereſſe
Um feine Dankbarkeit für ihr taktvolles Benehmen zu beweiſen
wandte er ſich nun ausſchließlich ihr zu

Bald waren beide in ein lebhaftes Geſpräch vertieft ſo vertieft
daß er Frau Roſe zum erſtenmal vergaß und öfter als es notwendig
war in die braunen luſtigen Augen ſeiner Nachbarin blickte
Sie hatten ſich heute zum erſten Male näher zujammengefunden
aber es war auffallend wie ſich im Geſpräch ihre Gedanken begegneten
wie ihr Urteil über Dinge die ſie berührten faſt genau dasſelbe
war Sie waren daher überraſcht als die Wirtin die Tafel ſchon
aufhob und der große Tanzſaal geöffnet wurde

Man wollte ins neue Jahr hinübertanzen Als die Uhr zum
erſten Schlage der zwölften Stunde ausholte wurde es plötzlich
im Saale dunkel Es entſtand ein wirres Durcheinander die
Pärchen ſollten ſich finden und dann jollte es bei Licht beſehen ſich
zeigen wie der Zufall die einzelnen zuſammengeführt habe Die
jungen Mädcheu freuten ſich ſehr über den Scherz und flüchteten
in die äußerſten Ecken Nach kurzer Zeit flammten die Kerzen
wieder auf man begrüßte und beglückwünſchte ſich in ſtrahlender
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lle und wiegte ſich im Tanz unter den lockenden Tönen einer
alzermelodie

Hans Ulrich hatte nach Tilly geſucht und hielt Frau Roſe im
Arm Vor wenigen Stunden hätte dieſer Moment für ihn die
Seligkeit und den Gipfel höchſten Glückes bedeutet nun ſchien
die Enttäuſchung die er am Anſang des Feſtes erlebt hatte ihn
plötzlich nüchtern gemacht zu haben Er hielt die ſchöne Frau im
Arm ſah auf das blonde Köpfchen nieder und bemerkte daß die
Zeit nicht purlos an ihr vorübergegangen war Ein Jahrzehnt
hatte doch ſeine feinen Runen in die blütenweiße Haut gezeichnet
und die Kunſt hatte an manchen Stellen gearbeitet wo die Natur
bereits verſagte All das was ſie ſprach erſchien ihm geſucht
und von einer gewiſſen Abſichtlichkeit getragen Je wärmer und
liebenswürdiger ſie wurde deſto kühler und znrückhaltender
verhielt er ſichl Er führte ſie auf ein Ruheplätzchen ihrem
Wunſche gemäß ließ ſich von ihr über ihr vergangenes Leben erzählen
und beantwortete ihre Fragen ruhig und ſachlich Er wunderte
ſich über ſich velbſt und begriff es nicht daß er neben ihr ſitzen
konnte ohne von den Gefühlen überwältigt zu werden die beim
erſten Sehen vor zehn Jahren in ihm aufgeglüht und bis zu
dieſer Stunde in ihm rege waren

Nun ſprach ſie das bedeutungsvolle Wort Entſinnen Sie
ſich noch jenes Silveſerabends an dem wir hier zuſammenſaßen

Lang lang iſt s her Man iſt inzwiſchen alt geworden
Mein guter Roſe wollte mich damals nicht zu Lucie fahren laſſen

ich war nämlich ſchon mit ihm verlobt
Hans Ulrich hatte plötzlich ihre Hand erfaßt
Gnädige Frau Verzeihen Sie waren

Sie ſah ihn lachend an
Jch war mit Roſe verſprochen Aber warum machen Sie ſo

ein entſetztes Geſicht Hätte ich es Jhnen damals geſagt wir
wären um dem ſchönen Silveſterabend gekommen der uns wie
Kinder in das Sonnenland des Märchens führte Wir gingen
Hand in Hand durch die dunkle Pforte in ſeliger Hoffnung
genau ſo wie wir am Sylveſterabend erfüllt von töricht beglückenden
Wünſchen von heißem Sehnen an der Pforte eines neuen Jahres
ſtehen von dem wir alles erwarten was uns bis jetzt verſagt
geblieben iſt Dieſe herrlichen Momente des Erwartens gehören
uns ganz am Morgen verblaſſen die Traumbilder die Wirklich
keit drängt ſie zurück und nur noch in der Phantaſie erfreuen wir
uns an ihnen Jener Abend hat mir damals eine Erinnerung
geſchenkt ich war Jhnen dankbar dafür

Hans Ulrich hatte ſchweigend dageſeſſen Er fühlte ſich plötzlich
ſo klein ſein ganzes großes Empfinden hatte ſich um dieſe eine
gerankt ihn förmlich gebannt von den Tafeln des Lebens ihn um
das Beſte gebracht was er beſeſſen die Kraft elner ungeteilten
tiefen opferfreudigen Liebe Sie hatte alſo mit ihm geſpielt
während mit kühlem Verſtand in berechnender Weiſe längſt ihre
Zukunft und Hand vergeben waren Wann ihr Herz
geſprochen hatte wer vermochte das jetzt zu ergründen

Er erhob ſich langſam und ſchwer Es war ihm als wäre
etwas in ihm zuſammengebrochen Da ſah er zufällig in der andern
Ecke des Saales Tilly Walden ſitzen Jhre braunen Augen waren
unausgeſetzt auf ihn gerichtet Er begegnete ihrem klaren durch
dringenden Blick und es zog ihn plötzlich zu dieſem jungen Ge
ſchöpf das erſt ſeit kurzen Stunden ſeinem Geſichtskreis näher ge
treten war hin Er verbeugte ſich vor Frau Rofe und ſchritt auf
das junge Mädchen zu um ſie zum Tanz aufzufordern

Die Kleine war ſtill und einſilbig geworden
Langſam verſuchte Hans Ulrich ihre frohe Laune wieder zu

wecken und bald hatte Tilly ihr ſcheues gedrücktes Weſen verloren
und gab ſich wieder ganz der Fröhlichkeit hin Je weiter das
Feſt ſeinen Verlauf nahm deſto leichter und froher begann Hans
Ulrichs Herz zu ſchlagen Das junge Mädchen an ſeiner Seite
ſchien ihm ſo vertraut und lieb als hätte er ſie jahrzehntelang ge
kannt Als die Wogen des Kottillons ihren Gipfel erreichten und
ein Scherz dem andern und eine ſinnige Ueberraſchung der andern
folgte ſchien es ihm ganz ſelbſtverſtändlich daß er den Tee
roſenſtrauß ſeiner kleinen Tiſchnachbarin überreichte die ihr er
glühendes Geſichtchen darin barg und ihn dankbar und glücklich
anlächelte Als er dann in ihr roſiges Ohr das bedentungsvolle

Morgen auf Wieder ehen flüſterte fanden ſich unwillkürlich ihre
Hände in innigem Druck Der aufgehende Morgen des neuen
Jahres lächelte ihnen die Erfüllung heißer beglückender Wünſche
und Hoffnungen zul
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Die Schnellzugslokomotive der Zukunft
Um die Leiſtungsfähigkeit Wirtſchaftlichkeit und Ausdauer der ge

kuppelten HeißdampiLokomotive zu ermitteln haben wie ſeinerzeit gemeldet
auf der Strecke Grunewald Sangerhauſen und zurück Verſuchsſahrten
ſtattgerunden deren Ergebnis wiſſenſchartlich bearbeitet jetzt vorliegt und
vom Miniſter Breitenbach denjenigen Eiſenbahndirektionen mitgeteilt wird
für die Lokomotiven der neuen Bauart geliefert und beſtellt worden ſind
Es kommen zunächſt 41 Heißdampimaſchinen in Frage deren Dienſtpläne
der Miniſter vor der Jnbetrtebnahme prüfen laſſen will Die Veryuchs
ergebniſſe werden dahin zuſammengeiaßt daß die neue Lokomotivgattung
zur wirtſchaftlichen Beförderung ſchwerer Schnell und Perſonenzüge auch im
hügeligen Gelände gut geeignet erſcheint es werde ſich ermöglichen laſſen
die Heißdampflotomotiven mit Wechſel des Perſonals auf einer Zwiſchen
ſtelle auf Entſernungen bis zu 400 Kilometer durchlaufen zu laſſen
Die bezeichnete Bahnſtrecke iſt 395 Kilometer lang hat ſtarke Steigungen
bis 15 100 und ſcharſe Krümmungen deren kleinſter Halbmeſſer nur 300

Meter mißt ſie wird fahrplanmäßig in 61 Stunden durchjahren Die
Heißdampf Lokomotive beförderte die Verſuchszüge die abwechſelnd aus
40 48 und 56 Achſen beſtanden in erheblich kürzerer Zeit und zwar ohne
Ueberanſtrengung der Maſchtne und des Keſſels Der 40 Achſenzug z B
kürzie die Fahrzeit im Durchſchnitt um 68 Minuten der
56 Achſenzug um 63 Minuten Bei völliger Ruhe des Ganges legte die
Maſchine wiederholt Geſchwindigkeiten von 150 Kilometern in der
Stunde zurück ſie nahm ſelbſt die größten Steigungen 1 100 ohne
Anſtrengung wobei ſie die Fahrgeſchwindigkeit obendrein von 50 auf
65 Kilometer und mehr zu ſteigern vermochte Bei einem Zuggewicht
von 450 Tonnen jedenfalls eine achtungswerte Leiſtung Die Höchſtzahl
der angezeigten Pferdekräfte betrug dabei 1825 Auf der anſteigenden
Strecke Nedlitz Wierenberg vermochte die Lokomotive den 56 Achſen
zug 585 Tonnen ſchwer dauernd in der Geſchwindigkeit von 68 Kilo
metern zu erhalten bei einer Entwicklung von durchſchnittlich 1512
Pferdekräften Damit dürfte die Grenze der Leiſtungsfähigteit der Maſchine
ſchon ein wenig überſchrnten ſein und in hügeligem Gebiet für Schnell
züge die Höchſtzahl der Pierdekräfte ſich bei 48 bis 52 Achjen ergeben
Jm Kohlen und Waſſerverbrauch arbeitet die HeißdampfLokomotive ſehr
wirtſchaftlich für eine Fahrt Grunewald Sangerhauſen reicht das Waſſer
einer Tenderfüllung 21,5 Kbm bei den leichteren Zügen völlig aus
ebenſo die übliche Kohlenladung 5 To Die Bedienung der Maſchine
ſtellt an die Körperkräfte des Perſonals keine höheren Amforderungen als
die der NaßdampfSchnellzugslokomotive

Am Ende des Jahres
Gachdruck verboten

Dem Himmel Dank Jn wenigen Tagen
Hat endlich ihm die Uhr geſchlagen
Und es verſchwindet ſtill und ſtumm
Des alten Jahres Zeit iſt um
Auch ihm ward als in holder Scham
Und jugendfriſch es zu uns kam
Gleich einer märchenhaften Schönen
Geyuldigt in den lau teſten Tönen
Wein Jeder boffte daß es Dinge
Zum Wohle der Menſchheit mir ſich bringe
Nun aber da es ſein Ziel erreicht
Und alt und mürriſch von dannen ſchleicht
Da wiſſen wur es war nicht ſo arg
Was es an Gutem in ſich barg
Um Schlechtigkeiten war dagegen
Es ſelten oder nie verlegen
Ja lieber Leier bedenke nur
Was in dem Jahr uns widerſuhr
Es treibt mich an in bunten Bildern
Dir Dies und Jenues daraus zu ſchildern
Du kannſt dann zwuchen Freuden und Leiden
Die Wage halten und unterſcheiden

Jn Rußland durch der Mächtigen Schuld
Jn üblicher Weiſe großer Tumult
Der Zar gehetzt zu Todesqualen
Bewilligt endlich die Dumawahlen
Berertet aber dem Parlament
Alsbald ſchon wieder ein ſeliges End
Das auch den Trepow jäh erſaßte
Der längſt nicht mehr auf die Erde paßte
Kaum daß ſen Hochzeitszug ſich naht
Auf Alrons Bombenattentat
Hingegen Milde und Verföhnung
Jn Drontheim bei der Köntgskrönung
Jn Algeciras ganz immens
Fidel verlaufene Konferenz
Denn keine Spur von Jfolierung

S

Fühlt in Berlm die hohe Regierung
Der Dreyfus nach dwerſen Evpochen
Nun endlich völlig freige ſprochen
Aus Deutſchland brave Journaliſten
Und Bürgermeiſter an Englands Küſten
Zu einem Beſuch mit vielem Sekt
Der ſchnell die Luſt zum Reden weckt

w u m s
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